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PERSONLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Heute Samstag 

Oscar  SCHINDLER, Im Kresta 25, 
Schaan ,  z u m  82. Gebur t s tag  

Hedwig SCHÄDLER, Obergufer 250,  
Triesenberg,  z u m  81. Geburts tag 

Mar i anne  JÄGER, Runkelstrasse 16, 
Triesen, z u m  76. Gebur ts tag  

Morgen Sonntag 
Verena BÜCHEL, Mühlegar ten  171, 
Ruggell, z u m  83. Gebur ts tag  

NACHRICHTEN 

Geschäftsmann beraubt 
VADUZ: Am Freitag gegen 10.50 Uhr 
meldete ein Passant, dass bei der  Markt
platzgarage in Vaduz ein Mann in einem 
Pw. sitze, der g a n z  verstört sei. Dieser 
habe einen S t rumpf  über den  Kopf gezo
gen u n d  sei gefesselt. Der Mann habe 
angegeben, e r  sei beraubt worden. Die 
sofort ausgerückte Polizei fand das Op
fer, e inen ausländischen Geschäftsmann, 
immer noch  im gleichen Zustand in der 
Marktplatzgarage vor. Das Opfer erklär
te, er  sei v o r  ca. einer halben Stunde bei 
seinem Pw. von  zwei Unbekannten 
überfallen worden. Nachdem sie ihn mit 
Pfefferspray unschädlich gemacht und  
mit Kabelbinder gefesselt hätten, sei er 
v o n  den beiden i m  Auto gefesselt und  
seines ganzen Bargeldes beraubt wor
den. Von den beiden Tätern konnte das 
Opfer n u r  eine sehr  vage  Beschreibung 
abgeben, lediglich, dass die Täter einen 
ausländischen Akzent gesprochen hä t 
ten. Fluchtrichtung und ob  die Täter mit 
Fahrzeug oder zu Fuss geflüchtet sind, 
konnte das Opfer nicht angeben. Unmit
telbar nachdem bekannt  war, dass es 
sich bei den Tätem u m  zwei Männer  
mittleren Alters handelte, wovon  einer 
eine Ledeijacke getragen hatte, wurden 
die Strassenzüge kontrolliert sowie die 
Kantonspolizei St. Gallen, Graubünden 
u n d  die Grenzwache orientiert, die ihrer
seits die Grenzen überwachten. Der 
Überfallene wurde sofort v o m  Amtsarzt 
untersucht. Er ist unverletzt. Die Landes
polizei sucht Zeugen, die allenfalls nähe
re Angaben machen können oder denen 
etwas aufgefallen ist. Der Geschädigte 
hatte seinen Pw. BMW, Farbe grau, CH-
Kontrollschilder in der Markplatzgarage, 
Nähe Ausgang Apotheke, parkiert. Der 
Raub dürfte u m  ca. 10.20 Uhr  oder etwas 
später, d.h. ca. eine halbe Stunde vo r  
Meldungseingang begangen worden 
sein. Signalement des einen Täters: 4 0  
bis 4 5  Jahre, ca. 175 c m  gross, eher  kräf- • 
tig, t rug braune Lederjacke, t rug massive 
Goldkette mit  Kreuz u n d  rotem Stein. 
Vom zweiten Täter  fehlt derzeit eine Be
schreibung. Das Fluchtmittel (Fahrzeug) 
ist nicht  bekannt. (IpJ1} 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Hans Frick-Hauko, 
Balzers t 
Nach kurze r  Krankhei t  wurde  ges te rn  
u n s e r  lieber Mitbürger  Hans  Fr ick-
Hauko  a u s  Balzers in se inem 55. Le
bens j ah r  i n  d ie  Ewigkeit abberufen .  
Der  t r aue rnden  Gatt in,  d e m  Sohn, d e n  
Geschwistern sowie  allen weiteren A n 
ve rwand t en  gilt  i n  d e n  schweren  S t u n 
d e n  des  Abschieds  u n d  d e r  Trauer  u n 
sere Ante i lnahme.  Der Trauergot tes
d iens t  für d e n  l ieben Verstorbenen mi t  
anschl iessender  Verabschiedung findet 
übe rmorgen  M o n t a g  in Balzers s ta t t ,  
die Urnenbeise tzung erfolgt  im e n g s 
t en  Familienkreis.  Ein Nach ru f  folgt.  
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Liechtensteiner 

VOLKSBLATT 

Kritische Fragen an der Ortsgruppenversammlung in Ruggell 

i Probleme mit der Frühzustellung? j 
i Kontaktieren Sie bitte unsere . i 

[ Tel. +4181/255 50 5 0  j 
I .-auch fQr Tagesanzeiger und NZZ 

«Die Regierungsvorlage bedeu
tet eine Stärkung fiir das Volk, 
es ist ein Schritt in Richtung 
Volksdemokratie», betonte Par
teipräsident Johannes Matt an 
der gestrigen Ortsgruppenver
sammlung in Ruggell. Auch Re
gierungschef Otmar Hasler und 
Landtagspräsident Klaus Wan
ger nahmen zu kritischen Fra
gen aus dem Publikum Stellung. 

Doris Meier 

Parteipräsident J o h a n n e s  Matt  beg rün 
dete seine Aussage, dass die neue Re
gierungsvorlage e inen Schritt in Rich
t u n g  Volksdemokratie gehe, mit mehre
ren Artikeln. So  sp rach  er  zum Beispiel 
d e n  Artikel ü b e r  d a s  Selbstbestim
mungs rech t  d e r  Gemeinden  an. Für  e i 
n e n  Austritt, s o  b e t o n t e  Präsident J o 
h a n n e s  Matt, b e d a r f  e s  eines Gesetzes 
im Verfassungsrang o d e r  eines Staats
vertrages.  Bei be iden  Rechtsinstrumen
ten  wirken Fürst, Landtag  und  im We
g e  d e s  Referendums auch  das Volk mit.  
A b e r  a u c h  i m  Notverordnungsrecht  
h a b e  d a s  Volk d a s  letzte Wort, o h n e  
Zus t immung  des  Landtages  k a n n  e ine  
No tve ro rdnung  w e d e r  länger  als 6 M o 
n a t e  gel ten  n o c h  i n  ordentliches Recht 
übergeführ t  werden .  Das gleiche gelte 
bei  d e r  Richterernennung.  J o h a n n e s  
M a t t  erklärte, dass  gemäss  d e r  Regie
rungsvor lage  d e r  Landesfiirst z u s a m 
m e n  m i t  e inem Gremium v o n  Polit i
k e r n  d i e  Richter vorschlage.  Wenn  d e r  
L a n d t a g  den  vorgeschlagenen  Richter  
n i ch t  akzeptiere, d a n n  k ö n n e  e r  e inen  
Gegenkandida ten  vorsch lagen  u n d  e s  
k ä m e  z u r  Volksabstimmung. Beim Miss-
t r auensan t rag  h ingegen ,  d a s  g a b  J o 
h a n n e s  Mat t  zu,  d a  sei d a s  Recht des  
Volkes e twas  schwach .  W e n n  also d a s  
Volk e inen Miss t rauensant rag  gegen  
d e n  Landesfiirsten stelle, d a n n  e n t 
scheide das  Hausgesetz  des Landesfür
sten,  o b  e r  im A m t  bleibe oder  nicht.  
Allerdings werde  das  Fürs tenhaus si
c h e r  e inen  en tsprechenden  Volksent
scheid berücksichtigen,  meinte  der  Pa r 
teipräsident. Zentral  sei auch,  dass d a s  
Volk letztendlich d a s  Recht habe, d ie  
Monarchie  als Staatsform abzuschaf
fen. Dies mache  e indeut ig  klar, dass  
das Volk selbst bes t immen  könne,  we l 
che Staatsform es wolle  u n d  damit  o rd 
ne sich der  Fürst  d e m  Volksentscheid 
unter. 

Schwächung für den Landtag? 
Sigvard W()hlwend v o m  Demokrat ie  
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Zahlreiche interessierte Bürgerinnen und Bürger waren zu der Ortsgruppenversammlung in Ruggell erschienen und stell
ten interessierte Fragen. (Bilder: Paul Trümmer) 

Sekretar ia t  (DeSe) woll te  v o n  J o h a n 
nes M a t t  wissen,  wieso  e r  es  als Partei
präs ident  g u t  finde, w e n n  zwar  d a s  
Volk in le tzter  Ins tanz  entscheiden 
könne,  d e r  Land tag  a b e r  weniger  
Kompetenzen habe.  Er betonte,  dass  
für i h n  die Volksvertreter  wicht ig  seien 
u n d  dass  e r  s ie  wähle ,  weil er  ihnen  
vertraue.  «Als Bürgerin o d e r  Bürger  
habe  ich keine Zeit, mich  so intensiv in 
jedes  Gesetz einzulesen», so sein Fazit. 
Ein s tarker  Landtag  sei wesent l ich 
wertvoller  a ls  ein s tarker  Fürst. J o h a n 
nes Mat t  erwiderte,  dass  die M a s s n a h 
me e iner  Volksabs t immung n u r  ein 
Regulativ sei. Sie we rde  i n  d e n  meisten 
Fällen g a r  nicht nötig,  sondern  k ä m e  
n u r  in Ausnahmes i tua t ionen  z u m  
Tragen.  

Wenn das Volk Nein sagt? 
Ein anderer  Diskussionsbesucher  

wollte wissen, w a s  denn  passiere w ü r 
de, w e n n  es "nun bei der  a l ten  Verfas
sung  bliebe. O tmar  Hasler erklärte  
diesbezüglich, dass  sich d ie  Regierung 
je tz t  in erster Linie mit den  Verfas
sungsvor lagen  beschäftigt .  «Theore
tisch wäre  es möglich, die Geschäfte  
übe r  Wien abzuwickeln», so Otmar  
Hasler, allerdings befürchtet  er, dass  
dies die Staatsform längerfrist ig g e 
fährden  würde .  

«Ruggell plant schon 
den Austritt» 

Ein anderes Thema  in Ruggell w a r  
das  Selbstbest immungsrecht  d e r  Ge
meinden,  ein Diskussionstei lnehmer 
wollte wissen, ob  Ruggell, Wenn es a u s  
d e m  Staa t  austreten wolle, sich d a n n  
e inem anderen  Staat  anschliessen 
müsse. Regierungschef  Otmar  Hasler 
be ton te  diesbezüglich, dass  es  kaum 
einen eigenständigen Staa t  Ruggell 

geben könne,  denn  auch  Liechtenstein 
sei wegen  seiner Kleinheit lange; u m 
stritten u n d  nicht ane rkann t  gewesen .  
Der Artikel übe r  die Selbs tbes t immung 
der  Gemeinden sei also e h e r  theoret i 
scher Natur. Dieser Artikel wä re  v o r  a l 
lem für grössere Staaten wichtig. «Im 
globalen Zusammenhang ,  hä t t e  damit  
sehr  viel Leid vermieden werden  k ö n 
nen, w e n n  man  n u r  an Jugos lawien  
denkt», so Otmar Hasler. 

Heimspiel f ü r  das Ruggeller-Duo Markus Büchel (links), Landtagsabgeordneter, 
und Johannes Matt, Parteipräsident. 

D e r  Regierungschef  legt grossen 
Wer t  a u f  den  Kontakt  mi t  d e r  Liech
tens te iner  Bevölkerung. Als Regie
r u n g s c h e f  ist i hm das Vertrauen des  
e inze lnen  Bürgers u n d  d e r  einzelnen 
Bürger in  fü r  die Arbeit der  Regie
r u n g  besonders  wichtig. Vertrauen 
k a n n  aber  n u r  dor t  ents tehen,  w o  
Menschen  aufe inander  zugehen  u n d  
mi te inander  reden. Das bedeutet ,  
d e n  Leuten zuhören  k ö n n e n  u n d  die 
Sorgen, j e d e s  Einzelnen erns t  n e h 

men.  In den  Monaten  Februar  bis 
Juli n i m m t  sich der  Regierungschef 
die Zeit, in den  einzelnen Gemein
den  das  Gespräch mi t  den Bürgerin
n e n  u n d  Bürgern zu  suchen. Wenn  
Sie also Fragen, Bitten, Ideen, Be
schwerden oder  auch  persönlich A n 
regungen  haben,  nutzen  Sie diese 
Gelegenheit .  

Ort u n d  Zeit der  Veransta l tungen 
fü r  j e d e  Gemeinde werden jewei l s  
noch  b e k a n n t  gegeben. (paß) 

In den Monaten Februar bis Juli f ü h r t  Regierungschef Otmar Hasler in allen Ge
meinden des Landes Bürgergespräche durch. 

Termine der Bürgergespräche: 
Gemeinde  Vaduz Dienstag, 5. Februar  2002  

Gemeinde  Gampr in  Freitag, 1. März 2002 

Gemeinde  Balzers Donners tag,  7. März  2 0 0 2  

Gemeinde  Eschen Freitag, 22. März 2002  

Gemeinde  Triesen Donners tag,  11. April 2 0 0 2  

Gemeinde  Mauren  Donnerstag,  25. April 2 0 0 2  

Gemeinde  Triesenberg Dienstag, 7. Mai 2002  

Gemeinde  Ruggell Donnerstag,  23. Mai 2 0 0 2  

Gemeinde Schaan  Donnerstag,  6. J u n i  2002  

Gemeinde Schel lenberg Donnerstag,  27. Jun i  2 0 0 2  

Gemeinde  P lanken  Donnerstag,  4. Ju l i  2 0 0 2  
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